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1. Das Meer ist tief, das Meer ist weit,
doch gehet Gottes Herrlichkeit
noch tiefer als des Meeres Grund,
noch weiter als das Erdenrund.

2. So viele Fischlein wohnen drin,
der Herr sieht freundlich auf sie hin
reicht allen ihre Speise dar,
führt ab und auf sie wunderbar.

3. So hoch die wilden Wogen gehn,
wenner gebeut, sie stille stehn;
da führet seine treue Hand
das Schifflein hin ins fernste Land.

57. Der Sandmann.
Hermann Kletke.
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Zwei feine Stieflein hab' ich an,
mit wunderweichen Söhlehen dranm;
ein Säcklein hab' ieh hinten auf,
husch, trippl' ich rasch die Drepp' hinauf!

5. Und wenn ich in die Stube tret', —
die Kinder beten das Abendgebet, —
von meinem Sand zweil Körnelein
streu' ich auf ihre Augelein;
den frommen RKindern soll gar schön

10. ein froher Praum vorübergehn.
Nun risch und rasch mit Sack und Stab
nur wieder jetzt die Trepp' hinab
ieh kann nieht länger müszig Acn,
ich musz noch heuf zu vielen gehn! —

15. Da nicken sie schon und lachen im Traum,
und öffnete doeh mein Sacklein kaum!
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